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(54) Gehäuse für Haushaltsgeräte wie Waschmaschinen, Wäschetrockner oder 
Geschirrspülmaschinen

(57) Die Erfindung betrifft ein Gehäuse (1) für Haus-
haltsgeräte wie Waschmaschinen, Wäschetrockner, Ge-
schirrspülmaschinen oder dergleichen, welches in seiner
Grundbauform (2) zwei Seitenwände (3) und (4) sowie
eine mit den Seitenwänden (3) und (4) verbundene Bo-
denwanne (5) umfasst, wobei im oberen Bereich der
Rückseite die Seitenwände (3) und (4) mit einer Quer-
strebe (6) verbunden sind, und an diese Grundbauform
(2) zur Komplettierung des Gehäuses (1) Front- und
Rückwandteile (7) und (8) sowie eine Abdeckplatte (9)
festlegbar sind. Zur Verbindung der Frontwandteile (7)
bzw. der Rückwandteile (8) mit Schraubverbindungen
(10) an der Grundbauform (2) ist eine mit der einzelnen
Schraubverbindung (10) zusammenwirkende zusätzli-
che Formschlussverbindung (11) zugeordnet, die eine
maßhaltig exakte Ausrichtung der Wandteile (7, 8) an
der Grundbauform (2) des Gehäuses (1) beim Befesti-
gungsvorgang gewährleistet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gehäuse für Haus-
haltsgeräte wie Waschmaschinen, Wäschetrockner, Ge-
schirrspülmaschinen oder dergleichen, welches in seiner
Grundbauform zwei Seitenwände sowie eine mit den Sei-
tenwänden verbundene Bodenwanne umfasst, wobei im
oberen Bereich der Rückseite die Seitenwände mit einer
Querstrebe verbunden sind, und an diese Grundbauform
zur Komplettierung des Gehäuses Front- und Rück-
wandteile sowie eine Abdeckplatte festlegbar sind.
[0002] So sind aus dem Stand der Technik gemäß der
DE 103 03 131 A1, der DE 198 23 424 A1 sowie aus der
DE 38 13 462 A1 Waschmaschinengehäuse bzw. Ge-
häuse für Haushaltsgeräte bekannt. Bei diesen aus dem
Stand der Technik bekannten Gehäusen gibt es unter-
schiedliche Gehäusebauformen für die jeweilige Ober-
fläche oder Montageart, was eine frühe Variantenbildung
beim Gehäuseaufbau erfordert.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem ein
Gehäuse für Haushaltsgeräte, wie Waschmaschinen,
Wäschetrockner, Geschirrspülmaschinen oder derglei-
chen bereit zu stellen, welche ein Einheitsgehäuse mit
Variantenbildung durch Anbauteile und geeigneter Ver-
bindungstechnik umfasst.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem mit ei-
nem Gehäuse mit den Merkmalen des unabhängigen Pa-
tentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden abhänhgigen Ansprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichten Vorteile beste-
hen darin, dass mit dieser Gehäusebauform möglichst
sehr spät in der Montage Varianten gebildet werden kön-
nen, unter Verwendung von rückwärtigen Bauteilen mit
unterschiedlichen Lochbildern. Mit Hilfe der doppelten
Zentrierbuckel auf der Rückwand ist gewährleistet, dass
das Gehäuse auch hinten die maßhaltige Breite und Aus-
richtung bei der Montage erhält. Durch die vorderseitige
Verbindung zwischen Vorderwand und Seitenwand mit-
tels ineinander geschachtelter Durchzüge kann in einem
Arbeitsgang die Vorderwand zentriert, geerdet und ver-
bunden werden.
[0006] Gemäß der Erfindung wird hierzu vorgeschla-
gen, dass zur Verbindung der Frontwandteile bzw. der
Rückwandteile mit Schraubverbindungen an der Grund-
bauform eine mit der einzelnen Schraubverbindung zu-
sammenwirkende zusätzliche Formschlussverbindung
zugeordnet ist, die eine maßhaltig exakte Ausrichtung
der Wandteile an der Grundbauform des Gehäuses beim
Befestigungsvorgang gewährleistet. Durch diese Ausbil-
dung besteht nun die Möglichkeit an die Grundform des
Gehäuses möglichst spät in der Montage entsprechende
Varianten von Rückseiten bzw. Vorderseiten anzuset-
zen, so dass dadurch eine Variantenbildung durch die
geeignete Verbindungstechnik ermöglicht wird.
[0007] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung bestehen die Formschlussverbindungen aus
Prägeformungen an den anzusetzenden Teilen, die im

zusammengefügten Zustand mit an der Grundbauform
vorhandenen Lochstanzungen oder Prägungen zusam-
menwirken. Dadurch ergibt sich für die Verbindungstech-
nik, dass insbesondere neben der Schraubverbindung
die maßhaltige Breite und Ausrichtung erhalten wird bzw.
bereitgestellt wird, weil durch die Lochstanzungen oder
Verprägungen der Formschluss zwischen den Gehäu-
seteilen verbessert wird. Dabei bestehen in vorteilhafter
Weise die Prägeformen aus Zentrierbuckeln. Diese sind
jeweils zwei an der Anzahl einer Schraubverbindung zu-
geordnet. Dabei befinden sich die Schraubverbindungen
zwischen den Zentrierbuckeln. Die Zentrierbuckel im zu-
sammengefügten Zustand wirken mit an der Grundbau-
form versehenen Lochstanzungen zusammen. Somit er-
gibt sich bei der Montage durch Eindrehen der Schraub-
verbindung die zusätzliche Formschlussverbindung, die
insbesondere an dem Gehäuse die maßhaltige Ausrich-
tung bewirkt.
[0008] Nach einer besonderen vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung bestehen die Prägeformen aus
ineinander geschachtelten Durchzügen. Der einzelne
Durchzug besteht hierbei aus einem nach außen wei-
senden, aus dem Öffnungsrand des Bleches heraus ge-
formten Kragenrand. Im zusammengefügten Zustand
greift der Durchzug mit einer Schraube in die rückwärtige
Öffnung des anderen Durchzugs, wodurch der Form-
schluss mit Erdung vollzogen wird.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 eine geschnittene Seitenansicht eines Ge-
häuses einer Waschmaschine;

Figur 2 eine explosionsartige Darstellung des Gehäu-
ses mit Grundbauform und Anbauteilen;

Figur 3 eine weitere Darstellung des Gehäuses in der
Grundbauform mit Anbauteilen der Rück-
wand;

Figur 4 eine Detailansicht einer Formschlussverbin-
dung mit Zentrierbuckeln in der Draufsicht;

Figur 5 eine geschnittene Seitenansicht der Form-
schlussverbindung mit Zentrierbuckeln;

Figur 6 eine weitere Ausführungsform einer Form-
schlussverbindung mit Durchzügen an der
Frontseite des Gehäuses; und

Figur 7 eine weitere geschnittene Darstellung einer
Formschlussverbindung in Form von Durch-
zügen in der geschnittenen Darstellung.

[0010] Die Figur 1 zeigt in der geschnittenen Seiten-
ansicht ein Gehäuse 1 für Haushaltsgeräte wie Wasch-
maschinen, Wäschetrockner, Geschirrspülmaschinen
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oder dergleichen, wobei die Figur 1 hier die geschnittene
Ansicht einer Waschmaschine zeigt. Gemäß Fig. 1, 2
und 3 umfasst das Gehäuse 1 in seiner Grundbauform
2 hierbei zwei Seitenwände 3 und 4 sowie eine mit den
Seitenwänden verbundene Bodenwanne 5, wobei im
oberen Bereich der Rückseite die Seitenwände 3 und 4
mit einer Querstrebe 6 verbunden sind. An diese Grund-
bauform 2 sind zur Komplettierung des Gehäuses 1
Frontwandteile 7 und Rückwandteile 8 sowie eine Ab-
deckplatte 9 festlegbar, wie dies insbesondere deutlicher
wird aus den Figuren 2 und 3, wo in explosionsartiger
Darstellung die an die Grundbauform 2 anzusetzenden
Teile 7, 8 näher dargestellt sind. Dabei werden zur Ver-
bindung der Frontwandteile 7 bzw. der Rückwandteile 8
mit Schraubverbindungen 10 an der Grundbauform 2 ei-
ne mit der einzelnen Schraubverbindung 10 zusammen-
wirkende zusätzliche Formschlussverbindung 11 ver-
wendet, wie sie in den Figuren 4 bis 7 näher dargestellt
sind.
[0011] Die zusätzlichen Formschlussverbindungen 11
gewährleisten hierbei eine maßhaltig exakte Ausrichtung
der Frontwandteile 7 bzw. der Rückwandteile 8 an der
Grundbauform 2 des Gehäuses 1 beim Befestigungsvor-
gang.
[0012] Wie aus Fig. 4 und 4 ersichtlich, bestehen die
Formschlussverbindungen 11 hierbei aus Prägeformun-
gen an den anzusetzenden Teilen 7, 8, die im zusam-
mengefügten Zustand mit an der Grundbauform 2 vor-
handenen Lochstanzungen 12 mit Prägungen 13 zusam-
menwirken. Dabei bestehen die Prägeformen 13 aus
Zentrierbuckeln, wobei jeweils zwei Zentrierbuckeln ei-
ner Schraubverbindung 10 zugeordnet sind. Die
Schraubverbindung 10 ist hierbei zwischen den Zentrier-
buckeln angeordnet.Es können auch nur ein einziger
Zentrierbuckel 13 oder mehrere, die Schraubverbindung
umgebende Zentrierbuckel 13 mit korrespondiuerenden
Öffnungen 12 vorgesehen werden. Die Zentrierbuckel
13 wirken im zusammengefügten Zustand mit an der
Grundbauform 2 vorgesehenen Lochstanzungen 12 zu-
sammen. Diese Situation ist insbesondere in der Zusam-
menschau der Figuren 4 und 5 deutlich zu erkennen,
wobei einmal in Frontansicht dargestellt ist, wie hier die
Lochstanzungen 12 und die Schraubverbindung 10, die
hier mittig zwischen den Zentrierbuckeln 13 angeordnet
ist, mit der Prägung 13 zur Herstellung der Form-
schlussverbindung 11 realisiert wird. In der Figur 5 ist
deutlich zu erkennen, wie die Zentrierbuckel 13 im zu-
sammengefügten Zustand mit den an der Grundbauform
2 vorgesehenen Lochstanzungen 12 zusammenwirken.
Eine Schraube 14 zieht hierbei die Zentrierbuckel in die
Lochstanzungen 12 hinein, wobei dadurch beim Ein-
schrauben der Schraube 14 die Ausrichtung der Teile
zueinander, hier das Rückwandteil 8, zur Grundbauform
2 maßhaltig vorgenommen wird.
[0013] Entsprechendes wird auch nach der Ausfüh-
rungsform der Figuren 6 und 7 vollzogen, wobei hier die
Prägeformen aus ineinander geschachtelten Durchzü-
gen 15 und 16 bestehen, wobei, wie in der Figur 7 deutlich

zu erkennen ist, der einzelne Durchzug 15, 16 aus einem
nach außen weisenden, aus dem Öffnungsrand des Ble-
ches heraus geformten Kragenrand besteht. Wird nun
die Durchzugsverbindung hergestellt, so greift der
Durchzug 15 des feststehenden Gehäuseteils, hier der
Grundbauform 2, im zusammengefügten Zustand mit ei-
ner Schraube 17 in die rückwärtige Öffnung des anderen
Durchzugs 16 des zu befestigenden Gheäuseteils, hier
der Frontwand 7, ein. Durch diese insbesondere an der
Vorderseite verwendete Verbindungstechnik zwischen
Frontwandteil 7 und den Seitenwänden 3 und 4 kann in
einem Arbeitsgang das Frontwandteil 7 zentriert werden,
wobei dieses auch gleichzeitig eine elektrisch leitende
Verbindung bereitstellt und dadurch das Frontwandteil 7
mit dem Gehäuse 2 geerdet ist.

Patentansprüche

1. Gehäuse (1) für Haushaltsgeräte wie Waschmaschi-
nen, Wäschetrockner, Geschirrspülmaschinen oder
dergleichen, welches in seiner Grundbauform (2)
zwei Seitenwände (3) und (4) sowie eine mit den
Seitenwänden (3) und (4) verbundene Bodenwanne
(5) umfasst, wobei im oberen Bereich der Rückseite
die Seitenwände (3) und (4) mit einer Querstrebe (6)
verbunden sind, und an diese Grundbauform (2) zur
Komplettierung des Gehäuses (1) Front-und Rück-
wandteile (7) und (8) sowie eine Abdeckplatte (9)
festlegbar sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass zur Verbindung der Frontwandteile (7) bzw.
der Rückwandteile (8) mit Schraubverbindungen
(10) an der Grundbauform (2) eine mit der einzelnen
Schraubverbindung (10) zusammenwirkende zu-
sätzliche Formschlussverbindung (11) zugeordnet
ist, die eine maßhaltig exakte Ausrichtung der Wand-
teile (7, 8) an der Grundbauform (2) des Gehäuses
(1) beim Befestigungsvorgang gewährleistet.

2. Gehäuse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Formschlussverbindung (11) aus Präge-
formungen (13) an den anzusetzenden Teilen (7, 8)
bestehen, die im zusammengefügten Zustand mit
an der Grundbauform (2) vorhandenen Lochstan-
zungen (12) zusammenwirken.

3. Gehäuse nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Prägeformungen (13) aus Zentrierbuckeln
bestehen.

4. Gehäuse nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeweils zwei Zentrierbuckel einer Schraubver-
bindung (10) zugeordnet sind.
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5. Gehäuse nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schraubverbindung (10) zwischen den bei-
den Zentrierbuckeln angeordnet ist.

6. Gehäuse nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zentrierbuckel im zusammengefügten Zu-
stand mit an der Grundbauform (2) vorgesehenen
Lochstanzungen (12) zusammenwirken.

7. Gehäuse nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Prägeformen (13) aus ineinander ge-
schachtelten Durchzügen (15) und (16) bestehen.

8. Gehäuse nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der einzelne Durchzug (15, 16) aus einem nach
außen weisenden aus dem Öffnungsrand des
Blechs heraus geformten Kragenrand besteht.

9. Gehäuse nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Durchzug (15) im zusammengefügten Zu-
stand mit einer Schraube (17) in die rückwärtige Öff-
nung des anderen Durchzugs (16) greift.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Gehäuse (1) für Haushaltsgeräte wie Waschma-
schinen, Wäschetrockner, Geschirrspülmaschinen
oder dergleichen, welches in seiner Grundbauform
(2) zwei Seitenwände (3, 4) umfasst, an die Front-
und Rückwandteile (7) und (8) festlegbar sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass zur Verbindung der Frontwandteile (7) bzw.
der Rückwandteile (8) mit Schraubverbindungen
(10) an der Grundbauform (2) eine mit der einzelnen
Schraubverbindung (10) zusammenwirkende zu-
sätzliche Formschlussverbindung (11) zugeordnet
ist, die eine maßhaltig exakte Ausrichtung der Wand-
teile (7, 8) an der Grundbauform (2) des Gehäuses
(1) beim Befestigungsvorgang gewährleistet.

5 6 



EP 2 594 182 A1

5



EP 2 594 182 A1

6



EP 2 594 182 A1

7



EP 2 594 182 A1

8



EP 2 594 182 A1

9



EP 2 594 182 A1

10



EP 2 594 182 A1

11



EP 2 594 182 A1

12



EP 2 594 182 A1

13

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 10303131 A1 [0002]
• DE 19823424 A1 [0002]

• DE 3813462 A1 [0002]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

